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Einige Gedanken vor der AGRAMA

Treibstoff sparen durch richtige Traktorwahl
und angepasste Fahrweise

Treibstoffe beanspruchen den grössten Anteil am

Energieverbrauch der Landwirtschaft. Es ist deshalb

wichtig und bei den heutigen Treibstoffpreisen auch

lohnend, wenn wir gebotene Sparmöglichkeiten
nutzen. Nachfolgend sind einige wichtige Möglichkeiten
aufgeführt.

a) beim Traktorkauf

Die wohl wirksamste Sparmöglichkeit beginnt bereits
beim Kauf eines neuen Traktors. Dieser soll der Be-

triebsgrösse und dem vorhandenen Maschinenpark
gut angepasst sein. Ein zu grosser Traktor ist das

ganze Jahr über schlecht ausgelastet und braucht
viel Treibstoff. Ein weiteres ebenso wichtiges
Auswahlkriterium ist der spezifische Treibstoffverbrauch.
Also der pro Leistungseinheit und Stunde benötigte
Treibstoff. Bei maximaler Zapfwellenleistung kann
ein spezifischer Verbrauch von unter 245 g/kWh
(180 g/PSh) als sehr günstig, ein solcher von unter
270 g/kWh (200 g/PSh) als mittelmässig bezeichnet
werden. Da ein Traktor sehr häufig auch im Teillastbereich

z. B. unter 42.5% Belastung gefahren wird,
sollten ebenfalls diese Verbrauchswerte beachtet
werden. Als sehr günstig kann hier ein Wert von
unter 305 g/kWh (225 g/PSh) taxiert werden, während
ein Wert von über 355 g/kWh (260 g/PSh) als sehr
hoch bezeichnet werden muss. Die effektiven
Verbrauchswerte der einzelnen Marken und Typen sind
den offiziellen Testberichten zu entnehmen. Je nach

Traktorstärke und jährlicher Betriebsstundenzahl ist

es ohne weiteres möglich, auf diese Weise pro Jahr
500 bis 1000 Liter Treibstoff zu sparen. Man achte

schliesslich auf eine grossdimensionierte Bereifung.
Weniger tiefe Radspuren und weniger Schlupf schonen

nicht nur den Boden sondern helfen Treibstoff

sparen.

b) beim Einsatz

Entsprechend der Motorcharakteristik der in

Landwirtschaftstraktoren zum Einbau gelangenden
Dieselmotoren liegt der optimale Betriebsbereich im

allgemeinen zwischen 60—90% der Nenndrehzahl und

bei 60—95% der Maximalleistung. Also den Motor
nicht unnötig mit Vollgas fahren und nicht voll- oder

gar überlasten! Andererseits sind aber vor allem

auch Leerfahrten unwirtschaftlich.

c) bei der Wartung

Der Luftansaugfilter ist stets nach Betriebsvorschriften

zu reinigen. Ein verstopfter Filter bewirkt

Luftmangel und somit schiechte Verbrennung. Ferner
sind alle Massnahmen wichtig, die das ganze
Einspritzsystem in gutem Zustande halten; also beim

Einfüllen von Treibstoff auf Sauberkeit achten. Von

Zeit zu Zeit das Einspritzsystem vom Fachmann
überprüfen lassen, nicht selbst daran herumschrauben!
In Motor und Getriebe stets die vorgesehene Oel-

viskosität und -qualität einfüllen.
E. Stalder und R. Studer (FAT)

Heubelüftung und Sonnenenergie
in der Landwirtschaftlichen Schule Flawil

von Theo Pfister, Fachlehrer an der Kantonalen Landwirtschaftlichen Schule Flawil

Warum Heubelüftung?

Gemäss Landwirtschaftsbericht des Kantons St. Gallen

waren im Jahre 1975 bei 2700 Betrieben eine oder

mehrere Heubelüftungen eingebaut. Dies entspricht
knapp einem Drittel aller Landwirtschaftsbetriebe im

Kanton. Die Heubelüftung kann als Alternative zur
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